
 

  

 

 

 

 

 

 

Montag, 27. April 2026 

 

Prüfantrag 
der Fraktion 

 
Bahnübergang Blumentalstraße 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Krause,   

die Fraktion Die Linke im Rat der Stadt Remscheid bittet Sie, folgenden Prüfantrag auf 
die Tagesordnung der Sitzung der Bezirksvertretung Alt-Remscheid am 05.05.26 zu 
setzen und abstimmen zu lassen:    

1. Die Verwaltung wird beauftragt folgende Möglichkeit zu überprüfen: 

• Zur Verbreiterung der Fahrbahn der Stachelhauser Straße im Bereich 

der Werkzeugtrassenbrücke ist zu prüfen, ob neben der bereits 

vorgesehenen teilweisen Abtragung der Böschung auch weitere Teile 

der Stützmauer abgetragen werden können, die 

Trassenbrückenkonstruktion um einige Meter verlängert und diese an 

einer weiter von der Durchfahrt entfernt liegenden Stelle neu 

abgestützt werden kann. 

• Die voraussichtlich entstehenden zusätzlichen Kosten sind zu ermitteln. 

• Es ist darzustellen, ob diese Kosten unter §§ 3/13 

Eisenbahnkreuzungsgesetz (EKrG) fallen und somit anteilig von der 

Stadt Remscheid (zu einem Drittel) zu tragen wären. 

 

2. Die Verwaltung wird zudem beauftragt, folgende Maßnahme zu prüfen: 

• In der Stachelhauser Straße, in der Nähe des Bahnübergangs, ist die 

technische Machbarkeit eines Zugangs zur Trasse zu prüfen, der für 

Fußgänger, Fahrradfahrer sowie den Transport von Kinderwagen 

geeignet ist. 

• Der voraussichtliche finanzielle Aufwand ist zu ermitteln. 
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• Es ist darzustellen, ob und in welchem Umfang Fördermittel für die 

Umsetzung einer solchen Maßnahme beantragt und bewilligt werden 

könnten. 

 

Begründung: 

Durch eine Verbreiterung der engen, zudem unmittelbar vor einer Kurve liegenden 
Durchfahrt unter der Trassenbrücke, ließe sich unseres Erachtens die geplante 
Einbahnstraßenregelung in der Stachelhauser Straße abwenden (Vorschlag siehe 
Anhang). Durch diese Aufweitung der Fahrbahn dürften die Verkehre über den 
Bahnübergang problemlos abfließen können. Ergänzend könnte eine abknickende 
Vorfahrtsregel aus der Stachelhauser Straße Richtung Bahnübergang sinnvoll sein. 
Somit könnten die bereits erörterten, erheblichen negativen Folgen für die 
Anwohnerinnen und Anwohner sowohl der Alexanderstraße als auch des Blumental-
Areals sowie für die dort ansässigen Firmen vermieden werden. Außerdem könnte 
ein direkter Zugang zur Trasse in Nähe des Bahnübergangs die Erreichbarkeit des 
Areals für den Fuß- und Radverkehr verbessern.  

 
Mit freundlichen Grüßen  

Gez.:  

Natalia Lange  
(Fraktionsvorsitzende)  

Sabine Düwell  
(Bezirksvertreterin)  



 
 
 


